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G Parisè 10 April
Lanurent Tailhade Vom Cafe Foyet

Der Aeſthetiker Laurent Tailhade empfängt im Charité
Hoſpital die Jnterviewer und erläutert ihnen in längeren Vor
trägen ſein geflügeltes Wort von der Schönheit der Geberde
die er ſeiner an Vaillant und anderen Bombenwerfern be
wunderte Dieſe Thatſache verſchafft uns die beruhigende Ueber
zeugung daß die Geberde des Unbekannten der neulich Abend
hinter Tailhade s Rücken einen exploſiblen Blumentopf auf das
Fenſterhrett des Café Foyot ſtellte den Verächter ſchweifender

NRenſchenh eerden im Befinden ſeines intereſſanten Einzel
weſens nicht ſchwerer verletzt hat als in ſeinem artiſtiſchen
Empfinden

Man hat Monſieur Tailhade aus Anlaß der Tiſchrede die er
am Tage nach Vaillant s Attentat beim Banket der Schnriftſteller
genoſſenſchaft La Plume hielt ſowie wegen einer Sentenz die erbei derſelben Gelegenheit auf ein Albumblatt ſchrieb für einen

Theoretiker der Anarchie ausgeben wollen Wie es ſcheint hat man
ſich geirrt Tailhade unterſcheidet an der Anarchie zunächſt Thaten
und Geberden Jene verabſcheut er dieſe findet er maleriſch
Er iſt nämlich durch und durch Künſtler Dichter Philoſoph Jn
dieſer dreifachen Eigenſchaft fühlt er ſich hoch erhaben über dem
gemeinen Volk welches auf den ausgetretenen Bahnen der All
täglichkeit ſeinem Broderwerb nachgeht überlieferte Vorurtheile
hegt und ererbte Banalitäten weiter denkt Dieſes profanum
valgus welches ſich nicht in rentenverzehrender Muße dilettantiſch
vergnügen kann wie Herr Laurent Tailhade hat deſſen äſthetiſchen
Widerwillen bis zum Haß geſteigert Er umfaßt dirſe nicht
dilettirende Mehrheit mit dem Sammelnamen der müfles zuDeutſch Vichcher und ihre Gewohnheiten und Be
ſtrebungen haben ihm Anlaß gegeben das neue Wort panmu
flisme zu erfinden Das ganze literariſche Wirken dieſes reichen
Bonrgeois läuft auf einen Feldzug gegen den mufle hinaus Sein
Hauptwerk betitelt ſich Au pays des mufles und ſeine letzte
Gedichtſammlung iſt ausdrücklich dem mußle zum Aerger ge
ſchriceben Selbſtverſtändlich gereicht dieſem zartbefgiteten Gemüth
Alles zur Genugthuung was die Vielen ſchädigt oder kränkt und
von dieſem Standpunkt äſthetiſcher Schadenfreude aus muß man
die Bemerkungen auffaſſen mit denen Tailhade die Thatenpropa
ganda der Terroriſten feierte So ein anarchiſtiſch verhetzter
Strolch der ſich gegen alle göttliche wie menſchliche Satzung auf
lehnt dem Staat und der bürgerlichen Geſellſchaft Krieg an
kündigt wiſſend daß er der Uebermacht unterliegem muß das iſt
in Tailhade s Augen ein ſtolzes erhebendes Schauſptel ein wür
diger Vorwurf für Künſtler und Dichter Angeſichts einer ſolchen
ſchönen Geberde durch welche das Einzelweſen ſein Sein be

thätigt hat der Untergang ſchweifender Menſchenheerden gar keine
Bedentung weiter Nota bene wir müſſen uns immer in Tailhade s
Situation verſetzen der die öffentlichen Vorgänge Krieg Revo

e Lady Elgar s Tocht er
Roman von U Roſen Kahd du

a86 Fortſetzung W oweere
Sein Geſicht leuchtete auf und er umfaßte die zitternde

Geſtalt die ihm widerſtandslos in die Arme ſank Beruhige
Dich Thekla bat er zärtlich und ſage mir weshalb

Ihr Schluchzen unterdrückend entwand ſie ſich ihm
Weshalb Mylord Weil Thekla Ehrhardt keine ge

eignete Gattin für den Marquis von Neville iſt Was
würden Jhre Freunde was Jhre Verwandten ſagen Und
was mit der Zeit
Er ließ ſie nicht weiter reden Jhre Hand an ſeine

Lippen führend und ſeinen Arm um ſie ſchlingend zog er
ſie auf eine Raſenbauk neben ſich nieder Du fragſt mich
nach meinen Freunden Thekla ſagte er O meine
Theure wenn es mir gefiele eine indianiſche Squaw zu hei
rathen würde ich es thun allen Freunden zum Trotz die
dieſes Jnſelreich hervorbringen könnte Du wirſt mich doch
nicht zwingen wollen meine Unabhängigkeit dadurch zu be
weiſen daß ich mir eine Gattin aus dem waldumrauſchten
Wigwam hole

Thekla lächelte unwillkürlich
Nun Thekla mit den Freunden wären wir fertig

Die Verwandten werden uns noch weniger läſtig ſein als
u Jch darf mich keines Blutsverwandten rühmen Ge

Keine verwandtſchaftlichen Bande
Keine entgegnete Neville ernſt Jch kann mich

meiner Mutter erinnern ſie war eine Heilige auf Erden
Wenn ſie noch lebte würde ſie Dich in ihre Arme ſchließen
und Dich bitten ihren Sohn glücklich zu machen Soll
dieſer Sohn Dich vergebens auflehen Willſt Du ihn zu
v heimathloſen Wanderer in der Fremde machen oder
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Freitag ben 13 April 1894

Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

lution und dergleichen Schreckniſſe unten in der Straße austoben
läßt während er im Schlafrock und Pantoffeln von ſeinem Bal
kone aus zuſchant Die Anarchie Sie kann zu nichts führen
ſie kann nichts hervorbringen ſchon weil ſie ihre Streiter unter
dem Volke rekrutirt deſſen einzige Beſtimmung darin beſteht zu
gehorchen Aber die Kundgebungen der Anarchie gewähren dem
beobachtenden Aeſthetiker auf ſetnem Balkon Unterhaltung und
deshalb hat er ſeine Freude daran Das ſind die Jdeen Tail
hade s über Anarchie und Anarchiſten wortgetren nach ſeinen eige
nen Erläuternngen wiedergegeben Der Unglückliche hätte beſtändig
auf ſeinem Balkon bleiben ſollen oder auf irgend einer anderen
Höhe wo kein Bombeunſplitter ihn erreichen konnte Jndeß er
war ſo inkonſequent zu den mußles auf die Straße hinunter zu
ſteigen ſich in Geſellſchaft von mufes allerdings auch mit
zwei hübſchen und gefälligen muflesses in einem Reſtaurant
zur Tafel zu ſetzen wo er auf die Gegenwart eines anarchiſtiſchen
Einzelweſens abſolut nicht zählen durfte und ſich dort wie das
erſibeſte Viehch inmitten einer ſchweifenden Menſchenhrerde nieder
kartätſchen zu laſſen Er hatte nicht einmal die äſthetiſche Genug
thunng die ſchöne Geberde des Attentäters wahrzunchmen er be
merkte nicht wie das betreffende Einzelweſen im Abendduukel vor
ſichtig ſpähend herauſchlich den anſcheinend harmloſen Blumentopf
verſtohlen in die Fenſterecke praktizirte und dann durch die men
ſchenleere Seitengaſſe Reißaus nahm Sie muß in der That ſehr
ſchön ſebr maleriſch ſehr impofant geweſen ſein die Geberde des
feigen Mordgeſellen

Da von Dieſem bislang keinerlei Spur entdeckt wurde ſo iſt
von dem Attentat ſelber zunächſt nichts Neues zu vermelden
Einiges Intereſſe beanſprucht dagegen der Schauplatz des Ver
brechens das Cafés Foyot Jm Augenblick wo das Café Bignon
in der Opern Avenue einging wo das Café Tortoni vom Bon
levard des Jtaliens verſchwand und dicht nebenan das Café Riche
ſich zur Bierkneipe umwandelt wo Véfour die berühmteſte Küche
des Palais Royal ſchließßt wo mit einem Wort ein Krach der
Reſtaurateure konſtatirt wird bleibt die Firma Foyot mit einigen
wenigen wie Marquery Maire Champeanx und Nosl Peters
eine der letzten Vertreterinnen der hohen Gaſtronomie Fohyot
unmittelbar vor dem Hauptportal des Senatspalaſtes belegen iſt
der Bignon des linken Ufers der einzige Traitenr im lateiniſchen
Viertel der ſich über Paris und Frankreich hinaus eines verdien
ten Rufes bei zahlungsfähigen Feinſchmeckern erfrenut Wenn man
bei Foyot einkehren will muß man vorſichtiger Weiſe eine größere
Summe Kleingeld einſtecken Jn der Meinung der meiſten Pa
riſer gilt dieſes Speiſehaus als eines der älteren weil das mit
dem Reſtaurant verbundene Hotel laut der Jnſchrift über der
Thür ehemals Hotel Joſeph II hieß Der Kaiſer von Oeſter
reich Maria Antoinette s Bruder ſoll dort gelegentlich ſeines
Pariſer Anfenthaltes im Jahre 1777 abgeſtiegen ſein Auch das
iſt Fabel Der Graf von Falkenſtein unter dieſem
Jncognito reiſte der Monarch war der Gaſt ſeines
königlichen Schwagers Das Hotel wurde nur ihm zu Ehren
umgetauft weil die Pariſer für den ſchlichten und freiſinnigen
Fürſten damals in derſelben Begeiſterung ſchwärmten wie ihre
Urenkel jüngſt für den ruſſiſchen Admiral Avellan Das Hotel
lag und liegt in der Rue de Tournon in demſelben Eckhauſe in
welchem Foyot der Hofküchenmeiſter Ludwig Philipp s unmittelbar

t geh unterbrach ihn Thekla Wer könnte Dir wider
ehen

Du verſprichſt alſo mein Weib zu werden Thekla
flüſterte er

Bis der Tod uns ſcheidet die Deinige Geliebter
Jn leidenſchaftlichem Entzücken drückte Lord Neville die

W Herz Bis der Tod uns ſcheidet wiederholte
er ernſt

Sie traten den Weg nach dem Schloſſe an und vergaßen
in ihrem zärtlichen Geplauder alles Andere bis eine Erwäh
nung ſeines heldenmüthigen Benehmens in der Regentenſtraße
Lord Neville an etwas erinnerte

Jch begegnete jener armen Frau heute wieder ſagte
er Sie iſt eine ganz merkwürdige Erſcheinung mit ihrem
ſtrengen abſtoßenden Geſicht ihren buſchigen ſchneeweißen
Brauen ihrem düſteren Blick

Thekla fuhr auf
9 Was iſt Dir fragte er haſtig Worüber erſchrickſt

u 4
Ach das iſt ja die Frau die mich warnte Sie

hielt inne um nicht etwas zu ſagen das einen Schatten auf
Ellen werfen könnte

Sie warnte Dich Thekla Vor wem konnte ſie Dich
warnen

Das Mädchen zögerte
Die Stirn des Marquis umwölkte ſich Du mußt mir

r ſagen Theuerſte Zwiſchen uns darf es kein Geheim
niß geben

Geheimniſſe Otto O nicht um die Welt Es wider
ſtrebt mir nur

der alten Frau vorgefallen war

müſſen die Gräfin von dem Geſchehenen unterrichten
O nein O nein wehrte Thekla
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Galleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Kudolkdh Heine Volitik Handel und Bokke wirthſchaft
Wilhelm Teske Sokales Theater Feuilleton

Adolf Findelſen Jnſeratenthelh
ſämmtlich in Halke g S

Kedaktion Kinksgartenſtraße Nr 18 Erdgelchoßd
Sorechtundet 48 Uhr Rachmittagd

Hrn und Gerigg von W Kritſchbach in Halke a S
Telephon Nr 312

terfeld Delihſch Erfurt

nach der Februarrevolution von 1848 eine Garküche einrichtete
Es ging in dem Hauſe Anfangs ſehr beſcheiden zu die Kundſchaft
rekrntirte ſich hauptſächlich aus Sindenten und Griſetten und der
Preis des plat da jour war auf die beſcheidene Summe von acht
Sous normirt Berühmt wurde das Café erſt als deſſen ſpeku
lativer Beſitzer draußen neben dem Eingang in eiſernen Käfſigen
zwei lebende Bären aueſtellte und gleichzeitig auf ſeiner Speiſekarte
täglich friſchen Bärenſchinken Bärenwurſt und Bärenrippchen

ankündigte Das war um die Zeit des Krimkrieges der Bär galt
als Sinnbild des heiligen Rußland und die Pariſer waren damals
ebenſo wüthende Ruſſenfreſſer wie ſie hente eifrige Ruſſenfreunde
ſind Man ging alſo zu Foyot um im Blut des Feindes zu
ſchwelgen oder wenigſtens in Blutwurſt zu welcher das feindliche
Wappenthier die Grundbeſtandtheile gelicfert hatte Wenn man
den Wirth Foyot fragte ob der Bärenſchinken und die Bären
rippchen wirklich echt ſeien ſo wies er ſtolz auf die lebenden
Bären vor ſeiner Thür hin Dieſer Beweis überzeugte die Pariſer
dagegen konnte kein Zweifel aufkommen Zehn Jahre ſpäter bereits
durfte der pfiffige Koch ſich mit ſeinen Erſparniſſen zur Ruhe
ſetzen Er kaufte ſich ein Schloß in der Nähe von Palaiſeau ein
Schloß das noch heute wegen der dazu gehörigen Treibhänſer und
Waldungen von Touriſten aufgeſucht wird Foyot begann damit
den älteſten und ſtärkſten Banmrieſen in ſeinem Park zu fällen
und aushöhlen zu laſſen Er ſchuf ihn zum Kahn um in welchem
er einſt über den Acheron zu ſetzen gedachte er beſtimmte ihn ſich

zum Sarge Nach ſeinem Tode indeß ſtellte ſich s heraus daß
er ſelber noch ſtärker und dicker geworden war als der Baum und
daß er gleich anderen Lenten in einem hölzernen Röcklein zur Grube
fahren müſſe wie der Tiſchler es ſchneidert

Um auf die angeblichen Bärenrippchen zurückznukommen ſo hat
es deren bei Foyot mehr zu eſſen gegeben als den Stammgäſten
lieb war nämlich während des Belagernngswinters von 1870/71
Leſſerteur der zweite Beſitzer des Hauſes hatte den größten Theil
der vierſützigen Bewohner des Jardin des Plantes erſteigert und
regalirte ſeine Kunden mit kulinariſchen Seltenheiten aller Art ſo
daß die Kunden nur den Speiſezettel zu muſtern brauchten um ſich
in s pays des muſſes verſetzt zu finden Auch an Bomben fehlte
es nicht Die dentſchen Batterien im Süden von Paris ſandten
deren jeden Augenblick bis in den Luxembourg Garten und die
Nue de Vangirard Jhr Platzen verdarb Niemandem den Appetit
man hatte ſich daran gewöhnt wie die Pariſer von heute ſich all
gemach an die exploſiblen Sardinenbüchſen Feldkeſſel und Blumen
töpfe der Anarchiſten gewöhnen G A Fiſcher

Dentſcher Reichotag
Originalbericht des General Anzeiger

Berlin 11 A79 Sitzung 63 v
Beginn der Sitzung 1 Uhr Nachmittags

goni Haus iſt ſchwach beſetzt am Vundesrathstiſche von
0 erAuf der Tagesordnung ſtebt zunächſt die Fortſetzung der zweiten

Berathung des Antrages Schroeder betr die Kündigungs
friſt der Handlungsgehilfen

Die Debatte über dieſen Antrag war bereits in einer früheren
Sitzung geſchloſſen worden es wäre ſomit zunächſt zur Abſtimmung

XÄXN ,Nt

Es liegt etwas Unheimliches in den Worten in die ſie
ihre Warnung kleidete Thekla Die Frau welche ſich Roſa
Bertram nennt Die neue Lady Alicel Dieſen Theil
der ſeltſamen Warnung ſind wir verpflichtet Lady Elgar zu
wiederholen Es ſollte kein Zweifel über die Perſönlichkeit
der Lady Alice möglich ſein und die Thatſache daß dieſe
Frau ihn erhebt erfüllt mich mit Unruhe Jſt die Gräfin
getäuſcht betrogen worden

Das wolle Gott verhüten
Lord Neville wiederholte dieſe Worte in tiefſter Jnbrunſt

Sie ſchwebten noch auf ſeinen Lippen als er plötzlich grüßend
den Hut lüftete Keine Zeit iſt beſſer als die gegenwärtige
rief er Sieh Thekla dort kommt Lady Elgar ich werde
ihr ſogleich Alles ſagen

Sie beſchleunigten ihre Schritte und begegneten der
Gräfin vor einer dicht umrankten und von Rieſenkakteen
umgebenen Laube

Nach herzlicher Begrüßung des Gaſtes blickte Lady Elgar
von deſſen Geſicht in das Thekla s Es entging ihr nicht
daß etwas Ungewöhnliches geſchehen war und ehe jener ihr
die Mittheilung machen konnte die ſich in überſtrömender
Freude auf ſeine Lippen drängte und aus ſeinen Augen leuch
tete ſagte ſie Jſt es möglich Meine ſüße Thekla em
pfangen Sie meine innigſten Glückwünſche Sie breitete
ihre Arme nach dem erröthenden zitternden Mädchen aus
das ſich zärtlich an ſie ſchmiegte Möge Gottes Segen
immerdar auf Dir ruhen ch bin nicht weniger be
glückt als überraſcht Das Mädchen loslaſſend wendete
ſie ſich mit thränenumflortem Blick zu Lord Neville Wenn
Thekla mein eigenes Kind wäre könnte ich ihr kein benel

Sie brach ab und erzählte ihm was zwiſchen ihr und denswertheres Loos wünſchen als Jhre Gattin zu werden
Otto Aber kommt fügte ſie lächelnd hinzu treten wir

Lord Neville hörte beſtürzt zu und äußerte dann Wir in dieſe Laube ich muß die ganze Geſchichte hören ehe wir
uns in das Schloß begeben Natürlich handelte es ſich um
eine Liebe auf den erſten Rlick
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Seite 2 Freitag
zu ſchreiten Da der Reichstag augenſcheinlich beſchlußunfähig iſt ſo
ſchließt ſich das Haus einem Vorſchlage des Abg Singer an den
Gegenſtand einſtweilen zurückzuſtellen und vorerſt Wahl prüfungen
zu erledigen

Die Prüfung der Wahl des Abg Warnhoff 4 Hannover wird
an die Wahlprüfungskommiſſion zurückgewieſen die Wahl des Ab
Haſſe 12 Sachſen für giltig erklärt Die Wahl des Abg Gre
Stadt Köln beantragt die Kommiſſion zu beanſtanden und den

Reichskanzler zu erſuchen durch Vermittlung der preußiſchen Regierung
die urſprünglichen Grenzen des Wahlkreiſes und die Zahl der Wahl
berechtigten in den von der Grenzveränderung betroffenen Wahlbezirken
feſtſtellen G laſſen Es iſt nämlich im Anſchluß an die Einverleibung
einzelner Vororte die Grenze des Wahlkreiſes ohne vorangegangenengeſetzgeberiſchen Akt verändert worden Der Antrag der Lomniſſon

wird angenommen Das Mandat des Abg Weber 6 Oberhaiern
wird für giltig erklärt Die Wahlen der Abgg Krupp Lüttich
Rudolſtadt von Gerlach Möller Bantleon Siegle und

Böttcher Waldeck werden beanſtandet und der Reichskanzler um Er
hebungen über verſchiedentliche Wahlproteſt Angaden erſucht Endlich
e noch die Wahlen der Abgg Preis und Beyerlein für giltig
erklärt

Nunmehr kehrt das Haus zurück zu dem vom Abg Schröder
freiſ beantragten Geſetzentwurf wonach für Prinzipale und Handlungs

hilfen die vereinte Kündigungsfriſt eine gleiche ſein muß und
ie Gehilfen berechtigt ſein ſollen die Ausſtellung von Zeugniſſen über

Art und Dauer ihrer Beſchäftigung ſowie über ihre Führung und
Leiſtungen zu verlangen Hiezu liegen vor 1 ein Antrag Singer
welcher eine kürzere als einmonatliche auf den Erſten jedes Kalender
monats geſtellte Kündigungsfriſt unterſagen will 2 ein Antrag
von Buchka konſ welcher eine kürzere als vierwöchentliche
Kündigungsfriſt verbieten will falls nicht für Ablauf des Dienſt
verhältniſſes von vornherein ein beſtimmter Zeitpunkt vereinbart iſt
8 ein Unterantrag des Abg Lenzmann freiſ wonach die Be

mmungen des Antrages Singer auf ſolche Beſchäftigungen keine
r finden die ihrer Natur nach weniger als einen Monat

dauern H ein Awraß Spahn beſtimmt auf Verlangen der
Handlungsgehilfen ſoll die Ortspolizeibehörde das Zeugniß koſten
und ſtempelfrei zu beglaubigen haben Der Antrag Lenzmann
war ſchon früher als Eventualantrag zum Antrag Singer an
genommen Nunmehr wird aber der ganze Antrag Singer ab
gelehnt Hingegen wird der Antrag v Buchka angenommen Es
folgt die Debatte über einen weiteren Antrag Singer zum Art 60 des
Handelsgeſetzbuches Der Artikel 60 ſagt daß ein Handlungsgehilfe
der durch umverſchuldetes Unglück an der Leiſtung eines Dienſtes theil
weiſe verhindert wird dadurch ſeine Anſprüche auf Gehalt und Unter
halt nicht verliert es müßte denn ſein daß die Behinderung mehr als
6 Wochen dauert

Abg Singer beantragt daß alle dem Artikel 60 zuwiderlaufenden
Vereinbarungen ungiltig ſein ſollen

Der Antrag wird nach kurzen Bemerkungen angenommen ebenſo
der Antrag Spahn womit die zweite Leſung des Schröderſchen
Geſetzentwurfes erledigt iſt

folgt Berathung des Antrages des Abg Rintelen Ctr
betr die Abänderung der Konkursordnung

Abg v Bennigſen beantragt den Gegenſtand von der Tages
ordnung abzuſetzen weil derſelbe eine genaue Erörterung erfordere

doch nicht mehr bis zum Ende der Seſſion werde erledigt werden
nnen
Obwohl Abg Rintelen Ctr dem Vorſchlage des Abg v Ben

nigſen widerſpricht iſt das Haus damit einverſtanden
Damit iſt um 28 Uhr bereits die Tagesordnung erſchöpft
Abg Rickert freif kündigt an er werde morgen beantragen auf

die Tagesordnung der Freitagsſitzung den Antrag des Abg Graf
Kanitz konſ betr die Verſtaatlichung des Handels mit
ausländiſchem Getreide zu ſetzen

Alsdann vertagt ſich das Haus bis Donnerſtag Nachmittag 1 Uhr
Viehſeuchengeſetz Handelsvertrag mit Uruguay Geſetzentwurf betr

die Regelung der Abzahlungsgeſchäfte Novelle zur Konkursordnung
Regierungsvorlage beir das Recht des Vermiethers an den einge
brachten Sachen des Miethers Alle dieſe Geſetzentwürfe werden in
dritter und letzter Leſung berathen werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 April Hofnachrichten Aus Abbazia
wird gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich heute
früh 5 Uhr an Bord der Yacht Chriſtabel nach Cherſo zur
Jagd Der Herzog Ernſt Günther zu SchleswigHolſtein
iſt heute hier eingetroffen

Der ruſſiſche Thronfolger von dem es in den
letzten Tagen hieß er werde nicht an den Hochzeitsfeierlichkeiten in
Koburg theilnehmen wird neueren Nachrichten zufolge doch da
ſelbſt eintreffen Bekanntlich iſt das Gerücht verbreitet er werde
ſich bei dieſer Gelegenheit mit einer heſſiſchen Prinzeſſin verloben

Nächſten Sonntag rückt die kombinirte Schwadron Garde
dragoner von Berlin nach Koburg ab

Graf Münſter dentſcher Botſchafter in Paris iſt in
d Homburg nicht unerheblich erkrankt er ſteht im 74 Lebens
jahre

Der Termin in dem Prozeß Caprivi Thüngen

General Augeiger für Halle und den Eaalkreid
e

Verſetzung ſehe einer Strafverſctzung verzweifelt ähnlich Dazu iſt
zu bemerken daßz die vortragenden R

ſetzung vielleicht gar nicht ſo übel empfinden

Die Unterrednng des Königs von Jtalien mit
dem Journaliſten ca erregt überall Aufſehen und es
iſt Nemand der an der Echtheit de
das erſte Mal iſt daß der Mitarbeiter eines Blattes von einem
Könige empfangen wird welcher ſich mit der Abſicht trägt ſeine
politiſchen Anſchanungen in die große Oeffentlichkeit zu bringen
Man hält dafür daß trotz der Betonung der moraliſchen und
politiſchen Momente die ein freundſchaftliches Verhältniß beider
Völker begründen ſollen die Franzoſen der freundlichen Einladung
kein Gehör ſchenken werden

Die diesjährige Frühjahrsparade findet in Berlin
am 30 Mai in Potsdam am 31 Mai ſtatt

Jm Reichstage ſoll nächſten Montag außer der dritten
Berathung des Stempelſtenergeſetzes der Antrag des Centrums
auf Aufhebung des Jeſuiteugeſetzes zur Verhandlung
kommen Es werden verſchiedene Stimmen laut welche behaupten
einige Bundesregierungen ſogar die preußiſche ſeien einer
Abänderung des Jeſuſtengeſetzes in dem Sinne nicht abgeneigt
daß es künftig jedem Bundesſtaat überlaſſen bleiben ſolle es mit
der Stellung den Jeſuiten gegenüber zu halten wie er wolle
Würde ein derartiges Geſetz erlaſſen ſo wäre das JeſuitenVerbot
eben aufgehoben

Der Antrag Kanitz auf Monopolifrung des
Getreideimports kommt übermorgen Freitag im Reichstage
zur Berathung

Der Reichsinvalidenfonds ſoll da kein Geld iu
Bänken iſt angegriffen werden Der Schatzſekretär v Poſa
dowski wünſcht die Kleinigkeit von 67 Millionen darans zu ent
nehmen Heute Mittwoch berieth die Budgetkommiſſion des
Reichstags über die betreffende Vorlage wonach die 67 Millionen
flüſſig gemacht und der Reichskaſſe zur Verſtärkung der Betriebs
fonds überwieſen werden ſollen Die Abgeordneten v Leipziger
konſ Richter freiſ v Gültlingen Rp Singer Soz
und Euneccerus nul erklärten ſich gegen die Vorlage ob
ſchon Staatsſekretär v Poſadowski und Unterſtaatsſekretär
Aſchenborn nachdrücklichſt betonten daß ohne die verlangten
67 Millionen die Reichsregiernng in die größe Verlegenheit kom
men würde Schließlich wurde auf den Vorſchlag des Vorſitzen
den v Kardorff die weitere Berathung auf Sonnabend ver
tagt damit in der Zwiſchenzeit die Fraktionen zu der Vorlage
Stellung nehmen können

Dr Lieber der Mußpreuße wie er ſich ſelbſt öffent
lich genannt hat ſeit länger als 20 Jahren Mitglied des deutſchen
Reichstags und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und ein eifriger
Parteigänger des Centrums hat ſeine beiden Mandate niedergelegt
Lieber war in letzter Zeit das Muſter eines Abgeordneten wie er
nicht ſein ſoll er war nicht kalt und war nicht warm und ſeine
Erklärungen über die wichtigſten Tagesfragen ſuchten an diplo
matiſirender Gewundenheit ihres Gleichen Lieber war ein fähiger
Kopf und ein gewandter Parlamentarier aber ein ſchwankender
Charakter Für die derzeitige Lage innerhalb der Centrunrspartei
iſt der Rücktritt Liebers s ſymptomatiſch

Zu den Verhandlungen über den deutſchen
Jnnnugs und Handwerkertag iſt noch nachzutragen
daß Muſiker Bumke Berlin das Muſikergewerbe in den
Junnnngsverband aufgenommen wiſſen wollte worauf Biehl mit
theilte daß nach ſeiner Jnformation die Regierung gegen Aufnahme
des Muſiker und Gaſtwirthsgewerbes in den Jnunnungsverband
nichts einzuwenden habe Es wurde dann 8 1 der Berlepſch ſchen
Pläne mit der Abänderung angenommen daß Jnnnngen und
Handwerkerkammern für das Kleingewerbe zu errichten ſind
Das Prinzip der Zwangsinnnngen für alle Gewerbetreiben
den welche ein Handwerk betreiben oder regelmäßig weniger als
zwanzig Arbeiter beſchäftigen wurde aufrecht erhalten und zugleichdie Zurücklegung einer ordunngemäßigen Lehrzeit für die Zunft

zur Vorbedingung der Aufnahme in die Jnnungen gemacht Die
Feſtſtellung des Begriffs Handwerk wurde den Handwerkerkammern
überwieſen Schließlich gelangte noch die Beſtimmung über den
Meiſtertitel mit der Vorſchrift einer Geſellen und Meiſter
Prüfung letztere vor einer Jnnung oder einer beſonderen Prüfungs
kommiſſion zur Annahme Zum Schlnſſe wurde dann die Re
gelung des Lehrlingsweſens berathen und hier im Weſentlichen
die Vorſchläge der miniſteriellen Faſſung angenommen Die ord
nungsmäßige Lehrzeit wurde anf 3 bis höchſtens 5 Jahre fixirt
Weiterhin gelangte eine Reſolution zur Annahme welche die For
derung des Befähigungsnachweiſes allgemein für das

ſandten in Hamburg wird mehrfach angezweifelt von anderer und des BrieftaubenverkehrsSeite ſingecde wind ſie aufrecht erhalten mit dem Bemerken die Reichsta

lben zweifelt trotzdem es

der auf heute verlegt worden war iſt abermals verlegt worden

das iſt wohl das dritte Mal ſchloſſenDie Ernennung v Kiderlen Wächter s zum Ge Das Geſetz über den Schutz
errrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrerrrrrrrrerreeererereeerrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Der Marquis hatte ſeinen Bericht noch nicht beendet als
ſich eine dunkle Geſtalt geräuſchlos durch die gewundenen
Pfade und im Schatten des Strauchwerks das die Laube
umwucherte heranſtahl

Es war Martha Gregor die das Zuſammentreffen der
Liebenden mit der Gräfin beobachtet hatte hinter dem Ge
büſch verborgen konnte ſie ſehen und hören was in der
Laube vorging Die Erzählung Lord Neville s intereſſirte
ſie wenig doch als der Marquis der ſonderbaren Warunng
erwähnte die Thekla erhalten hatte da fühlte ſie ſich für
ihre Mühe belohnt

Handwerk ansſpricht

war Thekla s Antwort

zu erwarten war

zweiten ſpäter geſchriebenen vertauſcht

26 Kapitel
Thekla s Wort oder Ellen s

Zu Lord Neville s Erſtaunen nahm Lady Elgar ſeine
Mittheilungen ſehr ruhig auf Mein theurer Otto die
Frau iſt nicht verantwortlich für ihre Worte ſie iſt wahn

beſtürzt
Ganz ſicher lieber Otto

Zimmer trug ver chloß Alice mein

Hiernach wurde der Handwerkertag ge

einigen Tagen mit Gefahr ſeines eigenen Lebens rettete

Lord Neville lenkte von dieſem Umſtande beſcheiden ab
Wie nahm die Fremde die Bloßſtellung auf die ihrer That

nothwendig auf dem Fuße folgen mußte
Nun wie es von einer armen Jrrſinnigen nicht anders

Sie betrachtete prüfend die Handſchrift
und zerriß dann in wildem Zorn das Blatt unter dem Vor
geben es ſei ihr früher geſtohlen und hente Nacht mit einem

Sind Sie auch ganz ſicher Frau Gräfin daß Niemand
der Armen einen böſen Streich ſpielte fragte Neville

Das arme Geſchöpf wurde
ohnmächtig und während man die Erkranukte in ein leeres

der Brieftauben

worden

Pult Von jenem

ſinnig ſagte ſie
Martha Gregor lächelte grimmig in ihrem Verſteck

Lord Neville und Thekla ſahen einander kopfſchüttelnd an

Augenblick bis heute früh kam der Schlüſſel keine Minnte aus
meinen Händen und das Pult iſt gar nicht geöffnet worden
Weder am Tage noch am Abend war alſo ein ſolcher Dieb

Dieſe Franu meine theure Thekla fuhr Lady Elgar
fort iſt dieſelbe die geſtern Vormittag in meinem Bondoir
von einem heftigen Unwohlſein ergriffen wurde Als ſie heute
Morgen wiederhergeſtellt erwachte bat ſie mich noch einmal
ſprechen zu dürfen ehe ſie nach London zurückkehre Jch ließ
ſie vor und glanben Sie was ſie that Sie verſuchte mich
zu tänſchen ſie wollte mir als von ihrer eigenen Hand ge
ſchrieben ein Schriftſtück anfſchwatzen das ſie geſtern aus
meinem Schreibpult genommen haben muß während ich ihr
den Rücken zugekehrt hatte Nennen Sie das die Handlung
einer vernünftigen alten Perſon Otto

Das nicht Fran Gräfin Aber nach ihrer Erſcheinung
zu urtheilen iſt die Frau keine Wahuſinuige

Sie haben die Perſon auch geſehen Otto fragte
Lady Elgar erſtaunt

Ach Mylady es iſt ja dieſelbe Frau die Otto vor

Galerie

Als die verhängnißvolle Wahrheit ge

ſchimmernden weißen Zähnen zurück un

ſchrocken als Martha Gregor Nicht

Fortſetzung folgt

ſtahl irgendwie möglich und in der Nacht überdies die nach derfahrende Thür meines Bondoirs von innen verſchloſſen

Die Außenthür des Boudoirs war dieſe Racht uicht
verſchloſſen Mylady bemerkte Thekla

Martha Gregor hatte dieſer Unterredung in zitternder
mit jedem Wort wachſender Furcht gelauſcht

ſie in ihrem Blätterverſteck auf ihre Augen glühten wie zwei
brennende Kohlen ihre dünnen Lippen zogen ſich von den

bleichte zu der Farbe des Todes Wie ein der Hölle eutſtiegener
Dämon ſtarrte ſie auf die drei Perſonen in der Laube nieder

Lady Elgar war kaum weniger über Thekla s Worte er

ſprochen ward ſprang

d ihre gelbe Haut er

iſt von der betr Kommiſſion des
es heute angenommen worden

ie groß der Mangel an ländlichen Arbeitern

13 April

7
im Auswärtigen Amt iſt, erhellt aus dem Umſtand daß das Arbeſtsnachweisamt des7500 bis 9900 Mark Gehalt beziehen der Geſandte in Fahne Vereins zur Beſſerung der Strafgefangenen in den letzten Wochen

dagegen 30 000 Mark Herr v Kiderien würde demnach die Ver bei Weitem nicht allen Nachfragen genügen konnte

Oeſterreichellngarn
Wien 11 April Jm Abgeordnetenhauſe kam es geſtern

anläßlich der Berathung des Haushaltsetats bei Kapitel Hofſtaat
einem argen Skandal indem die Jnugezechen ſich weigerten die

ivilliſte zu bewilligen Der Miniſterpräſident Fürſt Windiſchgrätz
ſprach ſein ſchmerzliches Bedauern darüber aus Es kam zu ſehr er
regten Scenen der Jungcezeche Gregr behauptete u Finanzmi
niſter Plener habe ſ Z geäußert er werde das böhmiſche Volk mit
Skorpionen züchtigen Beſonders ſcharf ging Gregr gegen den
Polenklnb an Der polniſche Abgeorduete Graf Hompeſch rief
den Jungczechen als dieſe deu Miniſterpräſidenten fortwährend
unterbrachen zu Hinaus worauf der Abgeordnete Vaſaty
entgegnete Das iſt eine Gemeinheit Das Kapitel wurde ſchließ
lich gegen die Stimmen der Jungczchen bewilligt Jn der arg
Sitzung erklärte Miniſter Plener die ihm von Gregr untergeſchobene
Aeußerung ſei abſolnt unwahr Bei Gregr erſchienen zwei pol
niſche Abgeordnete und forderten Namens ihrer Kollegen perſön
liche Genugthunng Jn Abgeordnetenkreiſen wurde heute verſichert
die durch die erregten Debatten hervorgerufenen Ehrenhändel zwi
ſchen Eduard Gregr und dem Polenklub einerſeits ſowie dem
Grafen Hompeſch und Vafathy andererſeits dieſer hatte Hom
peſch gefordert ſeien durch den Austanſch von beiderſeits für be
friedigend erachteten Erklärungen zwiſchen den Letzteren und durch
die in der hentigen Abgeorduetenhansſitzung abgegebene ErklärungGregr s daß es nicht ſeine Abſicht geweſen ſei das polniſche Volk

oder deſſen Vertreter irgendwie zu beleidigen beigelegt

Jtallen
Rom 11 April Jn den hieſigen Blättern wird der

Text der Anſprache veröffentlicht welche König Humbert an
die Behörden Venedigs hielt Darnach äußerte ſich der Monarch
folgendermaßen Die Nation macht in wirthſchaftlicher Be
ziehung einen kritiſchen Augenblick durch aber ſie hat früher noch
weit kritiſchere Zeiten überſtanden Damals waren wir noch nicht
ſo feſt einer Nation zuſammengefügt wie heute wir werdendeshalb die Schwierigkeiten um ſo leichter überwinden Vor allen

Dingen thut Vertrauen in die Zukunft des Vaterlandes noth denn
die Prüfung wird bald zu Ende ſein

Floreng 11 April Die Königin Victoria begab ſich
heute
dem Gefolge von der Villa Fabricotti nach dem Palaſte Pittt zur
Thetlnahme an vem Frühſtücksmahle bei dem Könige und der
Königin Um 3 Uhr empfingen der König und die Königin den
Bürgermeiſter ſowie eine ſtädtiſche Deputativn Um Mitternacht
treten der König und die Königin die Rückreiſe nach Rom an wo
ſelbſt die Ankunft morgen früh erfolgt

Frankreich
e Paris 11 April Die ganze Preſſe beſchäftigt

ſich mit König Humberts Aeußerungen und beur
theilt ſie durchweg höchſt unfreundlich Einige Blätter machen
billige Scherze über die neuen Bräuche die an der Stelle des alten
diplomatiſchen Verkehrs die Offenherzigkeit gegenüber einem Zei
tungsmann ſetzen und über die Schwärmerei des Figaro Mit
arbeiters für die von ihm in der That beinahe verzückt
geſchilderten Augen des Königs Die ernſte Preſſe verargt König
Humbert ſeine Anklagen gegen die Pariſer Hetzblätter und na
mentlich ſeine Bemerkung daß Frankreichs Reichthum der
Republik Kriegsgelüſte eingeben könne Seine Friedensver
ſichernugen werden für gleichgiltige Redensarten erklärt wie
ſie in dieſer Zeit toller Wettrüſtungen jeder Herrſcher
und Staatsmann im Munde führe Wenn König Humbert
wirklich den Frieden ſo liebe wie er behaupte ſo ſoll er Crispi
entlaſſen ſein Heer vermindern und aus dem Dreibund treten

Matin wärmt die alte Geſchichte von hundert Millionen wieder
auf die Jtalien von einer Verbindung deutſcher und franzöſiſcher
Banken borgen wolle und für die König Humberts Liebens
würdigkeiten für Frankreich das hieſige Publikum günſtig oder
mindeſtens nachſichtig ſtimmen ſollen

Spanjen
Madrid 10 April Vierzehnhundert dem Arbeiterſtande

angehörige Pil ger ſind nach Rom abgereiſt

Ein antiſemitiſcher Prozeß
Originalbericht des General Anzeiger

L Leipzig 11 April
Vor dem hieſigen Schöffengericht nahm heute Vormittag der In

jurien Prozeß des Schriftſtellers Erwin Bauer früheren Redakteurs
der antiſemitiſchen Neuen deutſchen Zeitung gegen den Herausgeber
der Antikorruption Dr Weſendonck ſeinen Anfang Als zweiter
Beklagter erſcheint der Reſtaurateur Schöpſel von hier der den
Privatkläger Bauer einen Schwindler genannt und über ihn ver
breitet haben ſoll er lebe in Bigamie

Das Gericht beſchließt zuerſt gegen Schöpſel zu verhandeln Letzterer
erklärt andere Leute nur gewarnt zu haben ihr Geld nicht nutzlos an
die Neue deutſche Zeitung zu verſchwenden denn von dieſer ſei
niemals etwas wieder zu erlangen Die in dieſer Sache vernommenen
Zeugen beſtätigen dies auch

Es wird nunmehr gegen Weſendonck verhandelt Zunächſt
kommt ein in der Antikorruption erſchienener gegen Bauer gerichteter
Artikel zur Verleſung Bauer wurde in dem Artikel als politiſcher
Hochſtapler und Soldſchreiber des Preßbureaus hingeſtellt er wurde
beſchuldigt ſich mit Unrecht den Doktortitel beigelegt zu haben die
Führung deſſelben wurde ihm denn auch daraufhin von der Behörde
verboten ferner wurden ihm Geſinnungsloſigkeit und anrüchige per
ſönliche Verhältniſſe zum Vorwurf gemacht ſowie Creditſchwindel und
leichtſinniges Schuldencontrahiren durch das er eine Anzahl kleiner
Leute unter dem Deckmantel der Parteiintereſſen geſchädigt und die
Partei discredidirt habe endlich wurde ihm noch nachgeſagt er ver
danke bei überaus oberflächlichen geſchichtlichen und volkswirthſchaft
lichen Kenntniſſen ſeinen Einfluß nur einer Hurrahgarde jüngere
und urtheilsloſer Schreier die er ſich herangezogen habe Bauer ſoll
in einem Zeitraume von anderthalb Jahren 130000 Mark Schulden

und das Geld ſtatt im Intereſſe der Parſei theils zur
eiterführung ſeines ſeit Jahr und Tag bankerotten Zeitungsunter

nehmens theils für perſönlichen Aufwand und Luxus herrſchaftlich
e PNieuge Wnnſ vieles Reiſen Sekt Auſtern Jmporten und
andere leibliche Genüſſe verwendet haben

Der Beklagte Weſendonck führt etwa Folgendes aus Die Neue
D Ztg wurde allerdings von Bauer mit einer beträchtlichen Schuld
übernommen und konnte auch nach der Uebernahme durch Bauer nur
mit einem er Deficit weiter geführt werden Trotzdem machte
Bauer der das Geld von ſeinen Parteigenoſſen zur Erhaltung dereitung theils geliehen theils geſchenkt bekam einen ſo übermdsigen

ufwand datz nach einjährigem Wirthſchaften eine Schuldenlaſt von
ca 140000 Mk vorhanden war So habe ſich der Kläger für das
Geld ſeiner Anhänger eine Wohnung für 18000 Mk Jahresmiethe ge

verſchloſſen Was
wollen Sie damit ſagen liebe Thekla fragte ſie verwirrt

nommen und für Droſchkenfahrgelder allein ſoviel aus egeben als ein
Anderer zu ſeinem ganzen Lebensunterhalt brauche Sein Bedürfniß
nach Chbampagner ſei ſo groß geweſen daß er einſt mehrere Studenten
angeblich um ſeinen Hochzeitstag zu feiern zu einen Sectfrüdſtück ein
geladen habe und die jungen Leute ſchließlich die ganze Geſchichte be
ahlen mußten Daß Bauer einer Wetterfahne gleiche bald für bald

it der Marquiſe of Lorn der Prinzeſſin Battenberg und
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Nr 8 Freuag
neuen Kurs ſchrieb könne man aus den Artikeln derD cfehen und daß Bauer zuletzt officidſes Reptil geweſen

ſei könne derſelbe nicht leugnen
Das giebt Bauer in ſeiner Erwiderung unter Berichtigungen zu

doch gebe ſich das offiziöſe Preßbureau nur mit anſtändigen Leuten
ab Allgemeine Heiterkeit Die große Schuldenlaſt der Zeitung

Bauer aus rühre daher daß dieſe von ihm unter ſchlechten Ver
hältniſſen übernommen worden ſei ſie wäre jedoch nicht eingegangen
wenn ihr nicht durch die Aufſätze in der Antikorruption jeder Kredit
abgeſchnitten worden wäre

überreicht der Vertheidiger Weſen donck s ein von Bauer
im Februar 1898 mit unterzeichnetes Cirkular in dem um Unter
ſtützung für die N D gebeten wurde und worin die Aktivenauf 14000 Mk bie Paſſiven auf 103000 Mk angegeben waren

Dr Weſendonck überreicht noch einen Brief Bauer s an den
Hrucker der Antikorruption in dem Bauer Letzteren aufforderte ihm
den W Korrekturabzüge der gegen ihn Bauer gerichteten Artikel zu
überſenden

Später konſtatirte der Vorſitzende daß Bauer im vorigen Jahre
ein amtsrichterliches Strafmandat wegen unberechtigter Führung des
Doktortitels erhalten hiergegen zwar richterliche Entſcheidung beantragt
doch dieſen Autrag rechtzeitig wieder zurückgezogen habe

Bei der Verhandlung über die Widerklage des Dr Weſendonck
gegen Bauer auf Grund eines Artikels der N D in dem Bauer
ſeinen Gegner Weſendonck mit einer Anzahl Schimpfworte belegt
giebi der Beklagte zu zu weit gegangen zu ſein allein Dr Weſendonck
habe ihn durch ſeine Angriffe erſt dazu gereizt

Mit der Vernehmung einiger Zeugen ſchließt die Verhandlung
Abends um 6 Uhr Fortſetzung Donnerstag Nachmittags 4 Uhr

Lokales
Der Nachdruck unſerer Hriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 April
Fahneneid Geſtern Vormittag haben in der Marktkirche die

beim hieſigen Regimente am 1 April eingetretenen Einjährig Frei
willigen nach einem Gottesdienſte bei welchem Herr Garniſonprediger
Archidiakonus Pfanne die Predigt hielt den Fahneneid geleiſtet

Einziehung der geſtempelten BVriefumſchläge und Streif
bhänder Die noch in den Händen des Publikums befindlichen ge
ſtempelten Briefumſchläge und geſtempelten Streifbänder welche ſeit
dem 10 December 1890 ſeitens der Verkehrsanſtalten nicht mehr ver
kauft worden ſind ſollen nur noch bis Ende Juni 1894 zur Frankirung
von Poſtſendungen zugelaſſen werden Vom 1 Juli 1894 ab verlieren
die bezeichneten Werthzeichen ihre Giltigkeit Dem Publikum ſoll in
deſſen geſtattet ſein vom 1 Juli 1894 ab die alsdann noch nicht ver
wendeten derartigen Werthzeichen bis ſpäteſtens Ende December 1894
nach dem Nennwerth des Stempels gegen Freimarken zu 10 oder 3 Pfg
bei gleichzeitigem Rückempfang des Betrages der Herſtellungskoſten von
1 Pfg för den Briefumſchlag und Pfg für das Streifband um
zutauſchen Jſt nur ein einzelnes Streifband umzutauſchen ſo muß
die Vergütung von Herſtellungskoſten unterbleiben Ebenſo kommen
bei dem Umtauſch einer größeren nicht durch 2 theilbaren Zahl von
Streifbändern für das überſchießende Exemplar Herſtellungskoſten nicht
zur Erſtattung Die Poſthilfſtellen und die amtlichen Verkaufsſtellen
für Poſtwerthzeichen haben mit dem Umtauſch keine Befaſſung Poſt
ſendungen welche etwa nach dem 30 Juni 1894 noch in Briefumſchlägen
und Streifbändern der gedachten Art ohne anderweitige Frage
aufgeliefert werden ſind den Abſendern unter Hinweis auf die Un
giltigkeit der verwendeten Werthzeichen zurückzugeben oder wenn dies
nicht ohne Weiteres thunlich ſein ſollte als unfrankirt zu behandeln
Auf geſtempelte Briefumſchläge und Streifbänder der älteren Aus
gabe welche ihre Giltigkeit bereits am 1 Februar 1891 verloren haben
und welche ſeit dem 1 Juli 1891 nicht mehr umgetauſcht werden
ſowie auf Rohrpoſt Briefumſchläge erſtreckt ſich dieſe Anordnung nicht
Vom 1 Januar 1895 ab ſind die Verkehrsanſtalten auch zum Um
tauſch der neueren Briefumſchläge und Streifbänder nicht mehr befugt

Der Monat April Bisher läßt man ſich die Laune des April
gern gefallen Das freundliche Wetter iſt Wanderluſtigen ſowie den
Landwirthen und den Gärtnern für die Beſtellung ihrer Aecker und
die Bepflanzung ihrer Beete außerordentlich zu ſtatten gekommen Die
Sommerſaaten wurden ausgeſtreut und die Kartoffeln gelegt Nun
wäre ein ausgiebiger Regen im Niederlande ſehr nothwendig damit
der Samen zum Keimen kommt und die bereits noch entwickelte Vege
tation die Kraft zur Weiterentfaltung erhält Das Barometer hält ſich
ziemlich in gleicher Höhe und weicht nur ſehr langſam

Stadttheater Da Herr Bachmann ſich heute Morgen heiſer
gemeldet hat ſo mußte die Aufführung von Umlaufts Oper

Evanthia verſchoben werden Dafür geht heute Abend außer dem
Luſtſpiel Frauenkampf noch die Mascagni ſche Oper Cavalleria
Ruſticana mit Herrn Armbrecht als Turiddu Frl Breuer
als Santuzza und Herrn Hunold als Alfio in Scene Morgen wird im
Abonnement auf Kartenfarbe gelb die Oper Carmen gegeben
Zu dem am 20 April ſtattfindenden Benefiz für die Stadttheater
Penſionskaſſe werden bereits jetzt Billetbeſtellungen an der Kaſſe des
Theaters entgegengenommen

Ehrung eines heimgegangenen Künſtlers Nun hat er
für immer Abſchied genommen der gute alte Doß und ruht aus von
einer langen ſchweren Leidenszeit Vor wenig Wochen noch warf man
ihm Kränze zur Feier ſeiner vierzigjährigen Bühnenthätigkeit heute
ſchmückt der Lorbeer ſeine Gruft Eine Reihe von Jahren hindurch
gehörte Edmund Doß zu den beliebteſten Mitgliedern des Stadt
theaters und ſo war denn auch eine ſehr große Menſchenmenge herbei
geſtrömt um ihm das letzte Geleit zu geben ſodaß ſogar das eine
Thor des Friedhofes abgeiperrt werden mußte Selbſt alle Straßen
welche der Leichenzug paſſirte waren dicht mit Menſchen befetzt
namentlich die Promenade am Stadttiheater ſollte doch nach dem von
uns geſtern veröffentlichten Programm die Leiche an dieſem der bis
herigen Stätte der Wirkſamkeit des Künſtlers vorübergeführt werden
Und hier wurde ihr eine Ehrung zu Theil wie ſie in Halle beim Ab
leben eines Bühnenkünſtlers wohl noch nicht zu verzeichnen war Auf der
Terraſſe hatte das Stadt und Theaterorcheſter Aufſtellung genommen
und empfing den Kondukt der nun einige Minuten hielt mit dem
Trauermarſch aus Wagners Götterdämmerung während vom Giebel
die Trauerfahne herabgeſenkt ward Dieſe Veranſtaltungen machten
auf die Menge einen erhebenden Eindruck Unter den Klängen des Chopin
ſchen Trauermarſches wurde der Entſchlafene auf dem Nordfriedhofe
zur Ruheſtätte getragen An dem Grabe hielt Herr Oberprediger
Saran eine ergreifende Rede die Verdienſte des Heimgegangenen
hervorhebend und ihn als Menſch und Künſtler in gleicher Weiſe
ehrend Als Thema war der Bibelſpruch gewählt Der Herr hat
Gnade gegeben zu einer Reiſe und der Herr Oberprediger rief den
Verſammelten ins Gedächtniß daß auch des Verſtorbenen Lebensreiſe
eine zwar beſchwerliche aber dennoch geſegnete geweſen ſei Hierauf
ergriff Herr Direktor Rudolph das Wort und ſprach ungefähr
Folgendes Von den alten Helden wiſſen wir daß ſie ſich ſterbend noch
hinaustragen ließen auf das Schlachtfeld So auch Du lieber alter
Doß Den unerbittlichen Tod im Herzen haſt Du noch in den letzten
Stunden Deines Verweilens zwiſchen uns mit heldenhafter Pflichttreueden Kampfplatz aufgeſucht nis dort mit uns ausgeharrt als Letzter

eine letzten Worte die Du mit mir geſprochen haſt waren Wenn
s mir nur vergönnt iſt in meinem lieben Halle zu ſterben Nun
ſt er in Erfüllung gegangen dieſer Dein letzter Wunſch vielleicht
früher wie Du gedacht haſt Wenn ich hier das Wort ergreife ſo
geſchieht es um Dir unſerem alten Kollegen noch ein letztes Lebe

wovon

Seuneral Suzeiger ſär Halle und den Eaalkreis
hl einen Abſchiedsgruß zuzurufen In den letzten fünf Jahren mwelchen die meiſten der h mit Dir a Standesamt Halle

künſtleriſch gewirkt haben warſt Du uns ſtets ein Muſter von Pflicht
treue und Dienſteifer Wir verlieren in Dir nicht nur den gewiſſenhaften
Künſtler nein es ſcheidet mit Dir auch einer der bravſten Menſchen
von uns deſſen Andenken wir in Ehren halten werden Auch Namens
der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehörigen deren eifriger Förderer
Du unſer guter alter Doß ſeit langen Jahren geweſen biſt ſage ich
Dir hier noch unſeren Dank für alles Gute was Du im Intereſſe der
ſchönen Sache gewirkt haſt Und nun fahre wohl lieber Edmund
Doß Nicht auf immer Wenn WMeenſchen ſcheiden rufen ſie Auf
Wiederſehen Alſo auf Wiederſehen dort oben Möge Dir der
Allmächtige bis dahin die Erde leicht werden laſſen Ein Chor
geſang beſchloß die rührende und erhebende Feier Viele Thränen
wurden dem Geſchiedenen nachgeweint und er verdient betrauert zu
werden denn in ihm haben wir nicht nur einen ausgezeichneten
Künſtler ſondern auch einen der beſten liebenswürdigſten und ehren
wertheſten Menſchen verloren Ernſter wie er nahm es wohl keiner
mit ſeinem Beruf und ſeinem jheldenmüthigen Ausharren muß in

Wahrheit Bewunderung gezollt werden Am Grabe wurden über
aus zahlreiche Kränze niedergelegt welche von der Direktion dem dar
ſtellenden Perſonal den Beamten dem techniſchen Perſonal des Stadt
theaters Freunden und Gönnern des Entſchlafenen geſpendet waren

Vortrag des Herrn Stöcker Gegenwärtig findet hierſelbſt
die Generalverſammlung der Freunde poſitiver Union in der

Provinz Sachſen ſtatt Jn der geſtern Abend im Prinz Carl er
folgten Verſammlung hielt der S Hofprediger a D einen Vortrag über
Die Wiedergewinnung des Volkes für das Chriſtenthum in Deutſch

land und Amerika Auf Vorſchlag des Herrn Generalſuperintendent
Textor wurde um den Eindruck des Vortrages nicht zu beeinträchtigen
von einer Diskuſſion deſſelben abgeſehen

BVeſitzwechſel Die Karmrodt ſche Muſikalien undJaſtrumenten Handlung hierſelbſt jetziger Jnhaber Herr H
Zeihe wird am 1 Mai cr von Herrn Reinhold Koch in den
muſikaliſchen Kreiſen als Muſikreferent C Reinhold bekannt über
nommen

Für Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes Von Jntereſſe
dürfte eine gelegentlich der letzten Control Verſammlungen bekannt
gegebene neuere Beſtimmung über das Tragen von eigenemSchuhwerk ſein Danach erhalten Mannſchaſten des Beurlaubten

ſtandes welche zu einer Uebung beordert ſind und während derſelben
eigenes brauchbares Schuhwerk tragen wollen eine Entſchädigung von
3 Mark ausbezahlt

Die Schülerwerkſtätten nehmen am nächſten Montag wieder
ihre Thätigkeit auf Die Anmeldungen der Schüler für Holzſchnitzerei
Hobelbank und Papparbeiten im bevorſtehenden Sommerhalbjahr ſind
Sonnabend 14 April Nachmittags 3 Uhr in den Schülerwerkſtätten
in der Poſtſtraße zu bewirken Das Unterrichtsgeld für den wöchent
lich zweiſtündigen Unterricht beträgt pro Vierteljahr für den einzelnen
Schüler 4 Mk für Geſchwiſter aber 3 Mk die Perſon

Durch einen Glasſcherben verletzt Geſtern Nachmittag
wurden von dem Beſitzer eines Bades an den Pulverweiden mehrere
Arbeiter erwiſcht welche unbefugter Weiſe in ſein Gehöft eingedruugen
waren und ſich eben anſchickten das dortige Wehr zu überſchretten
Der Mann erfaßte einen der Burſchen und ſtieß ihn guf das Wehr
ſodaß derſelbe bis an den Unterleib in das Waſſer ſank und mit dem
linken Füße in die Scherben eines Weißbtergkaſes trat an welchen er
ſich eine ſchwere Schnittwunde zuzog

Der Frſirgfung durch Selbſtmord en u Der Zimmer
mann Chriſtian P hak ſich geſtern Nachmittag in der Siechenanſtalt
erhängt weil er wegen Sittlichkeitspergehené gegen ein blödſinniges
Mädchen Strafe zu gewärtigen hatte

Aus dem Vereinsleben
c Jm Thüringer Bezirks Verein deutſcher Jngenieure

wurden vorgeſtern an Stelle des verſtorbenen Jngenieurs Khern Halle
und des von Merſeburg nach Breslau verſetzten Herrn Regierungs
und Gewerberath Haegermann die Herren Heber und Feger Halle
zu Vorſtandsmitgliedern gewählt Für nächſten Montag wurde dann
ein Ausflug nach dem Oberröblinger See zur Beſichtigung der
zur Entleerung deſſelben errichteten Pumpwerke in Ausſicht genommen
Zum Schluß hielt Herr Jngenieur Sachſe einen Vortrag über Choko
laden Fabrikation unter Vorlegung zahlreicher Proben des Pro
dukts in ſeinen verſchiedenen Stadien Maſchinen Abbildungen u ſ w

Die Krieger Obexrfechtſchule Halle hielt am Dienstag ihre
Generalverſammlung ab Seit dem 1 Oktober 1893 ſind 539,90 Mk
erfochten und an das Bundesdirektorinm in Berlin abgeliefert worden
die Oberfechtſchule hat alſo wieder eine recht ſegensreiche Thätigkeit
zu verzeichnen Jm Jahre 1893 hat ſie 967 Mk abgeliefert Der
Vorſtand erſucht alle diejenigen die das Segensreiche der Beſtrebungen
der Fechtſchulen beurtheilen können das patriotiſche Werk fördern zu
helfen und der Oberfechtſchule als Mitglieder beizutreten

Aus der Umgebung
b Büſchdorf 11 April Durch einen Wurf verletzt

Heute Mittag kam es zwiſchen zwei Knaben im Alter von 11 und
7 Jahren hier zu einer gefährlichen Auseinanderſetzung Der jüngere
von Beiden Sohn des Arbeiters Wiſſe von hier neckte ſeinen
Kameraden beim Reifſpiel und verfſetzte denſelben in derartige Wuth
daß dieſer einen ſchweren Backſtein aufhob und ihn ſeinem Widerſacher
entgegenwarf Der Stein traf den Knaben an der Stirn und durch
bohrte die Schädeldecke ſo daß der Getroffene blutüberſtrömt
zu Boden taumelte Man brachte ihn nach der Klinik in Halle
Trotzdem dort zum Zwecke der Entfernung von Knochenſplittern zur
Trepanation der Schädeldecke geſchritten werden mußte iſt der Zuſtand
des Knaben ein derartiger daß ernſtere Befürchtungen nicht am
Platze ſind

k Reideburg 11 April Amtseinführung Titelverleihung Am Montag 23 d M findet die Amtseinführung
des Superintendenten und Kreisſchulinſpektors Herrn Pfarrer Thiele
ſtatt An der Feier werden die Geiſtlichen ſowie ſämmtliche Kirchen
beamte der Ephorie Halle Land I theilnehmen Dem Königlichen
Oberamtmann Herrn Ruſche hierſelbſt iſt der Titel als Königlicher
Amtsrath verliehen worden

Schafſtädt 11 April Neue Glocke Am Montag wurde
eine neue in der Glockengießerei der Gebr Ulrich in Laucha gefertigte
37 Ctr ſchwere Glocke auf den Kirchthurm befördert nachdem dieſelbe
durch Herrn Paſtor Küſtner die übliche Weihe erhalten hatte

Weißenfels 11 April Seminarjubiläum Das hieſige
Schullehrerſeminar wird wie bereits gemeldet am 5 Mai die Feier
ſeines 100jährigen Beſtehens begehen Am Abend des 4 Mai
findet eine Vorfeier zur Begrüßung der Gäſte und ehemaligen Zöglinge
in Schumanns Garten hierſelbſt ſtatt Die Hauptfeier beginnt Sonn
abend 5 Mai mit einem Feſtgottesdienſte Vormittags 9 Uhr

Saugerhauſen 11 April Feſtnahme eines Mörders
Der Mörder der wie gemeldet bei Brücken ermordeten ledigen
Grunitz ſcheint bereits ermittelt zu ſein Vorgeſtern wurde der ver
heirathete Handarbeiter Grünewald aus Brücken Vater von 4
Kindern feſtgenommen und hierher in Haft gebracht da ſich die Ver
dachtsmomenke gegen ihn ſehr gehäuft hatten Wie verlautet ſoll G
ſein Verbrechen nunmehr auch eingeſtanden haben

13 April Seite 3
Auf geboten

10 April Der Poſtpackmeiſter Wilhelm Schinkel und Roſalie
Leipzigerſtraße 28 Der Maſchinenſchloſſer Julius Riedel und Emma
Bahnhofſtraße 24 Der Bergmann Karl Dietrich und Antonie Lo
Tholuckſtraße 4 Der Schneider Richard Kraußer und Klara Scher
Kuhgaſſe 10 und Wörmlitzerſtraße 3 Der I Wilhelm Hempel
Anna Kähne Cröllwitz Der Kaufmann Auguſt Otto und Anna
gebohren Halle a/S und Weißenfels Der Handarbeiter Auguſt
mann und Karoline Heymanns Feldſtraße 15 und Giebichenſtein

11 April Der Geſchirrführer Karl Beyer und Wilhelmine Schauer
Königſtraße 45 Der Maurer Wilhelm Bacheran und Emma Frie
appendorf und Höhnſtedt Der r Otto Broſatis und Anna
dehle Halle a/S und Zerbſt Der prakt Arzt Dr med Camill

und Marie Dinger Finſterwalde und Halle a/S Der General A
Eduard Opfermann und Martha Burchardt Magdeburg und Halle a/S
Der Maurer Wilhelm Gräbe und Friederike ommernelle Böllberg und
Löbejün Der Fleiſcher Reinhold Rohland und Selma Dietze Steinweg 89
und Cursdorf

Eheſchließ nungen
11 April Der Handarbeiter Karl Prinz und Karoline Billmann g

ſtraße 12 und Brandenburgerſtraße 12 Der Handarbeiter V
us Kittelaurgateur

lücherſtraße 6 und Geiſtſtraße 54

Geboren
11 April Dem Schmied Hugo Hecker ein S Hugo Bernhard dAuguſtaſtraße 1 Kaufen obert Scharf S Moritz Wilhelm

Dem

und Sophie agemann Mauerſtraße 20 Der Rmann und Minna Lichtenfeld

Robert Konrad Herbert Ulrich Zwingerſtraße 11 Dem Lokomotivheizer
Z Schindler ein S Max Bernhard e eic re 14Schloſſer Wilhelm Fleiſchhauer ein S Arthur Erich Ludwigſtraße 8 Dem
Büreaugehülfen Ma geniee ein S Karl Guſtav Hermann 31

Dem Schloſſer Wilhelm Bock eine T Alma Hedwig
Dem Eiſenbahn Vorarbeiter Karl Krätzer ein S Emil Walther Lange
ſtraße 30 Dem Tiſchlermeiſter Emil Miehlich ein S Hermann Robert
Adolf Gr Wallſtraße 4 Dem verſtorbenen Handarbeiter Heinrich Laubtſch
ein S Friedrich Hugo Karl Herrenſtraße 11

Geſtorben ß11 April Des Tiſchler uge Liſſem S Alfred 2 Klinik Des
Des Maurerabrikarbeiter Leopold Stolze uiſe 12 v

ermann Heſſe T en Schloſſerſtraße 4 Der Handarbeiter Hermann
ohmann 43 Kl Brauhausſtraße 9

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 13 Ab 7 Uhr unSonnen Vorm Uhr kern Weg entige ben

6 Uhr

Tolegramme und letzte Iachrichien
alMizeigerPrivattelegramme des Gener

Bexlin 12 April 9 Uhr 54 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Germania
will anders lautenden Meldungen gegenüber erfahren haben der
Abgeordnete Lieber habe die Abſicht ſeine Mandate niederzulegen

aufgegeben Mit den Kolonkaklbeamten ſcheint man an
maßgebender Stelle nicht durchweg zufrieden zu ſein Außer dem

Kanzler Leiſt wird auch Major Wroche m und Premierlientenant
v Fraucois zurück bernfen Der Autxag Kanitz welcher

morgen im Reichstage zur Berakhung ſteht wird nach dem über
einſtimmenden Urtheile eine Majorität nicht auf ſich vereinigen

Friedrichsruh 11 April Heute fand hier die Feier des
Geburtstages der Fürſtin Bismarck ſtatt Der Kaiſer über
ſandte der Fürſtin zum 70 Geburtstage mit einem Glückwunſch
ſchreiben eine koſtbare Staffelei von Myrthenholz gefüllt mit den
Lieblingsblumen der Fürſtin Nelken Marſchall Niel Roſen und
Gardenien

Thorn 11 April Aus allen Theilen der Provinz mit
Ausnahme der Weichſelniederungen kommen Klagen über die an
haltende Dürre Die recht gut überwinterten Saaten haben
unter der Trockenheit der letzten zwei Wochen ſo gelitten daß das
Schlimmſte zu befürchten ſteht Namentlich verſchlechtert ſich das
Ansſehen des Roggens täglich

Lippſpriuge 11 April Hier brach heute Mittag Feuer
aus das noch nicht gelöſcht werden konnte Ueber 40 Gebäude
ſind vernichtet Es iſt Feuerwehr und Militär von auswärts zu
Hilfe gerufen worden

München 11 April Der deutſche Katholikentag
findet im nächſten Jahre hier ſtatt

Jnnsbruck 11 April Jnfolge der andaueruden
Dürre haben in der Umgegend große Waldbrände ſtattge
funden

Brüſſel 11 April Geſtern iſt ein gefährlicher Strike
nuter den Ziegelſtreichern von Boom bei Autwerpen ausge
brochen Man zählt 1500 Anusſtändige Dieſelben durchziechen
drohend die umliegenden Dörfer wo ihnen die Einwohner aus
Furcht Geld Brod und Tabak überreichen Verfloſſeue Nacht
ſind 5 Brände in Boom Rumpſt Terringen und Niel entſtanden
die auf die Strikenden zurückgeführt werden Von Antwerpen wird
Militär und Gendarmerie geſchickt

Paris 11 April Der Statthalter von Elſaß Lothringen
Fürſt Hohenlohe iſt hier eingetroffen

Valeneiag 11 April Vorgeſtern fanden hier Kundgebungen
gegen die Pilgerzüge ſtatt bei welchen Hochrufe auf Garibaldi
und die italieniſche Einheit ansgebracht wurden Die Polizei trieb
die Manifeſtanten auseinander Es ſind Maßregeln getroffen
worden für den Fall daß die Kundgebungen ſich bei der Ein
ſchiffung der Pilger wiederholen ſollten

Sofia 11 April Der Kriegsminiſter Oberſtlientenant
Sawow hat aus Privatgründen den Handelsminiſter Salla
baſchew zum Duell gefordert Eine Bukareſter Nachricht daß
der Miniſterpräſident Stambulow an der Affaire betheiligt ſei iſt
unwahr

London 11 April Nach Meldung des Korreſpondenten
der Central News aus Uganda fand am 7 December das erſte
Treffen zwiſchen der britiſchen Expedition und den Anhängeru des
mächtigen europäerfeindlichen Häuptlings Kabarega ſtatt
dem weil er den unter britiſchem Schutze ſtehenden Häuptling
von Tornu angegriffen hatte der e erklärt worden war
200 Nubierſoldaten unter Führung des Majors Owen griffen
den 1000 Mann ſtarken Feind an der nach dreiſtündigem Kampfe
im hohen Graſe in die Flucht geſchlagen wurde Der Verluſt der
Feinde iſt erhebtich im Graſe wurden über 50 Wanyoroleichen
aufgefunden

Waſſerftäude Am 12 April Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,48 11 April Calbe Oberpegel 1,38 Unter

ühlw

pegel 0,28 Dresden 0,64 Magdeburg 1,54

Jaekets Mäntel Kragen Felerinen Blousen
Mädcohen Kleider für das Alter von 16 Jahren
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Specialität Backſiseh Aummern und extra weite Nummern

PFeste anerkannt miodarigste Preise
J Le mm Halle a S im Rathskeller Neubau

Beeſenerſtraße 5

S
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Seite 4 Freikag

zu verantworten haben

e Geraer rein wolleno Kleiderstoffe empfichlt Frau
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Verleumdung
Durch mehrere Artikel in dem Volksblatt und der am Mittwoch den 4 April er ſtattgefundenen

ſocialdemokratiſchen Verſammlung verſuchte der Handlungsgehilfe Grünberg welcher ca 1 Monat in meinem
Geſchäft thätig war und wegen abſoluter Unbrauchbarkeit von mir entlaſſen wurde durch Verleumdung ge
meinſter Art mein Geſchäft zu ſchädigen Jch weiſe jede gegen mich gemachte Ausſage hiermit
bemerke daß Alles auf Unwahrhbeit beruht und nur dem perſönlichen Haſſe des Grünberg entſpringt
behauptet unter Anderem daß ich meine Angeſtellten mit einem monatlichen Gehalt von 15 30 Mk be
ahle zur Berichtigung bemerke ich daß ſich ein derartiges Salair nur für Lehrmädchen verſteht und mein
erſonal ein Durchſchnittsgehalt von 50 150 Mk per Monat bezieht

Jch habe v Richtigſtellung die Sache dem Gericht übergeben und wird ſich Grünberg dort ſelbſt

M Mirsoh Leipügerſtraße 70

13 April

urück und
rünberg

Marie Kölbel Alter Markt 2 II

rich

P I Krause
Gr Ulrichſtr 24

Umzugshalber
ſtelle ich von heute ab mein reichſortirtes Lager von

Scochame und Stiefelwaaren
aus den anerkannt beſten Fabriken Deutſchlands und Oeſterreichs

zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum Ausverkaut rein
Hiermit bietet ſich einem geehrten Publikum die günſtige Gelegenheit

vortheilhaft beſte Fabrikate zu wohlfeilen Preiſen

Ranzenhofer oststrasse B
Munchengrätzer Schuhlager

J e

ne

Seelee e 92 r

So ſind wirv
Sind wir nicht zur Herrlichkeit geboren
Steh n wir nicht groß da wie noch nie
Wer da Geld hat läßt ein Huhn ſich

ſchmoren
Und wer keins hat ißt ein Hottehü
Bairiſch Bier und Wein iſt jetzt chemiſch

Jeder Brunnen giebt Crambambuli
Ganz Europa wundert ſich nicht wenig
Daß hier an kann ſo nobel geh n
Und man freut ſich wie ein König
Hat Gold 29 man geſeh n
Jhr billiger Verkauf räumt faſt mit

Schaden auf
Zum Fabrikpreis jetzt zur Auswahl ſteh n

Sommer Paletots V M 10 an
do in guten Stofſen v 18

zu erwerben

Kreuz
Lotterie

Tiehung 18 bis 20 Apri 1891
Lavptzeviene 50,006 20,000 eteo

Griginsſloose à A Porto u Liste 30
Antheile A 75 M IA I7 M 9le I0söph net

Baar
ohne Abzug
auszahldar

00066
Schweizerfabrik genau regulirt

Silber Remtr Goldrand Mk 13

g neuen Waaren als

ſchwerere 15hochfeine

Auker hochfeine 20
mit Sprungd

i Chronometer 25
Verlangt Katalog Hunderte von An

erkennungen Sende portofrei
Gottl Hoſſinann St Gallen

e

e Garnirte und ungarnirte Iüte Blumen Pedern
M Seidenbänder Spitzen Sammete Kinderkleider Schürzen

Unterröcke Hauben Sehleifen Spitzenkragen ete etc
ſonen im bisherigen Geſchäftslokale

Grosse Steinstrasse 9 Svon Sonnabend den 14 April ab
zu Taxpreiſen ausverkauft werden

Geöffnet 1 Uhr Vorm 8 Uhr Nachm

EConcurswaaren
Die aus der Gustav Fuchs ſchen Coneursmafſſe herrührenden

Anzüge in guten Stoſſen v 12
l o mit prima Zuthaten V 20

h Barschenanzüge m Futter v 50
S Krabenanzöüge J

Hosen sehr fest V
do hoch Muster v

Goldene 29
Leipzigerſtr 29 I Etage

am Leipziger Thurm
De Eingang im Hansflur o

Christliches Geschäft

J B v eJ S enM R W1 e ft m lnr J

Paar Stoffhoſen
in einer Streitſache geramſcht

à 4 Mk feinſte PfingſtwuſterRenner s Nachk wert 42
NB Sonſtiger Preis 10 Mk

e

Buch Neber die Ehe 1 Mt Marken
Wo Kinderſegen

Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Anerkannt billigſte Bezugsquelle f
Größte und älteſte Hettfedernhandlung

Kein Laden a wie W nd Je ſcafvon den geringſten bis den feinſten herrſchaftNeue Betten lichen Betten Vertbarchent Drei und Feder
lein in guter Qualität zu billigen Preiſen

Chemiſche Bettfedern Reinigungs Anſtalt alleinige hier am Platze

B Benkwitz Gr Märkerſtr 17 J
00000000000000000000000

3 J Der dauerhafteſte a2 Fussbodenanstrich S
iſt Bernſteinlack mit Farbe

N derſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanz

a a Pfd 75 Pg nur bei 7E Walther s Nachf
Voritzzwinger I Steinweg 262200000000002000000000000

Akademiſches Fehr Inſtitut für Damen Schneiderei
von Luise Br aun nahe a WaiſenhausSteinweg 52

Gründl Unterricht im Magßnehmen Schnittezeichnen u Zuſchneiden in
1 monatlichem Kurſns Zeichnungen deutſche Wiener u Pariſer Schnitte Aermel
Jackets 2c mit Aufertigen von Kleidern in 23 monatl Kurſus nach
einem ſehr leicht faßlichen u preisgekr Syſtem Das beſte Zengn der

größten Akademie in Verlin und gute Empfehl ſtehen zur Seite
Garantie für guten Erfolg

Hervorragende

Neuhriten
ſind eingetroffen in meinere S AbMk3 Dir ſtheülnng

Albin Hentze
Schmeerſtr

24

ff Wurſtſchmalz 55 da
grobgehackte

Knackwurst
a Pfund 80 Vfg

Berliner Mettwurst
mit und ohne Knoblauch

à P Pfg woff bayrische Sülze
à Pfd 50 Pfg empfiehltV Nietseh Hoflieferant

Leipzigerſtr 77

mm e
Fernſpr 166

Garbolineum
beſte Qualität empfiehlt billigſt

Georg Zeising Kleinſchmieden

Saison Conserven Ausverkauf
Stangenspargel 2 Pta Dose es 34 Stangen 1,53 statt 1,70

Soll niätts argel 2 Pfd Dose 1,08 setatt 1,20
Kaiserschoten 2 Pfd Dose 1,44 etatt 1,60

Junge feine Erbsen a FfLeipziger Allerlei 2 Pa Dose 99 Pfg atatt 1,10
Junge Schnitt u Brechbohnen 3 a Doee 4 Pts etatt 45 Fs

n es 100 sSteinnilze 2 Ptä Dose 1,85 etatt 1,50
NMirabellen 2 Pfd Dose 90 Pfg etatt 1,00

Gr Ulrichstr 60 Gebr Zorn Ferneprech 527

Privat Unterricht
Erlernung der Kunſt

Vom 1 Mai d Js ab ertheile ich hier Alte Promenade 34 II gründ
lichen Unterricht im Zeichnen der Holzmaleret ſowie in der Topo
kraphte und Kalligraphie Der Unterricht beginnt um 8 Uhr Vorm und
endigt Abends 9i Uhr Honorar mäßig Anmeldungen nimmt jetzt ſchon entgegen

Arno Lippert
ehrer im Zeichnen der Topographie und Kalligrayhie

Staatlich concessionirtes
Sominar für Kindergärtnerinnen

Halle a S Laurentiusstrasoe T
Anmeldungen werden noch dis zum 18 April entgegengenommen

Näheres durch die Prospekte
Tuina Sellheim

r Mai
2,85 Br

hHamd
Bord Ha

Londo
loco 12
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